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benen oder geg lwürligen Seſſtom ſind ber der 


bel der Reglerung zu Poſeh, b. Reich, i 


4 1 


ericht der Schlacht Bei Inkerman dom 5. Nov. v. J. 
den 


alhebrachten 4270 Petlitonem wurden 117 "deeo@rahtsregierüng 


elltegt,, Wir erfahren, daraus die wichtige 1 85 
ve) Berückſichtigung Überwiefeh, 4 15 durch Uebergang zur Tages · 


er Schlacht an der Alma Fürft, Meniſchikoff zur Vertheidigung 
ebaſtopols nut 4 Bataillone außer der Flottenmonnſchaft zurück ⸗ 


10 J. in Kraft treten. Die Regierung hat die Abſſcht, dieſelbe 
ch dor dem 1. Fu AH Alle vot dem 1. Oktober 
e 


* l N bewaffnet iſt, mit Gewehren zu verſehen, welche gezogene Läufe 
oeten, Concurſe un 


d Haftlichen“ Lſguldationsprözeſſe were | haben. Die Mußtſom deſteht, wie bei den Mine: Büchten, in 
do uch din bisherigen Vorſchriften fontgeſept und zu 1 0 
Enden geführt, ,. Dem, Ehefrauen ſind die, ihnen, durch die gegen 
rn ge Geſebgebung eingeräumten Vorzugs rechte noch bis zum, 
! Oktober 1856, vorbehalten und bis dahin haben fie das Recht, 
igen Ihres vor dem 1. Oriobet d. J. in die Verwaltung des 
lues gefommenen„Wetmöhens, auch ohne den Nachwens der 
n ahrſcheinlichkeit eines bevorſtehenden Verluſtes, von dem Manne 
aer Sſcherheitsſtrllung zu verlangen oder nach ihrer: Wahl 
% Verwaltung deſſelben an ſich zu nehmen. Eine det wichtig 
eränderungen, welche die Gommiffiön der zmeifen Kammet 
14 en, Entwutf aud der Gonurdordnung, Yorgertiimen har, be. 
beh übrigens darin, daß der Concurs, wenn das Gericht von 
et gahlungskinſtelung zuverläſſige Kenntniſſe erlangt hat, nur 
An ohne Anteog eines Giäubſgers von Amtswegen eröffnet 
den Jo, wen nach, dem Etmeſſen des Gerichts dus Ritter 
Verpögerung der Goncurseröffnung für die Gläubiger Nachthelle 
smeven würden, während nach der Mepierungsvorlage die Ger 
Ah 0 unter alen Umſländen, ex oflleio erfolgen muſſe. Dieſe 
e if Kantate eine Verbiſſerung. Es iſt daram durch 
gate don ber,. omibnıflton., der, weiten Kammer beſchloſſenen 
— die ſpäfere Einführung, dieles Geſebes sach, in der Nhrin- 
len ah vokgeſehen worden. Es würde dann nur deiner. Ueber» 
ung De ein Einfußrusgsgeſetz bedürfen. (B. G. 39) 
Nichte 25 ede Aitungen mehrfach etwähnee Projekt einer 
farſchan⸗ P d, der, aberſchleſſchen Eisenbahn mit det 
. iſt dem Vernehmen nach inſofern feiner 
ſukllcang naher gerückt, als die Unterhandlungen darüber: f 
TT... eg Beten 
\ „ } c ET Wai - worden. ; 3 
. — e e Ge, ewa, von, Kolel aus, auf Parts. Das dem gefepgebenden Körper vorgelegte fran. 
e Hage at digen Baader bod gag ae ain ö ee gen 0 93 40 Ju. 
NN | ind auch, wie wir 
W wegen, eines Abſchtuſſes an die Warſchau⸗ Peters 
Thorn mit 1 durch eine Zweigbahn von Bromberg üdet 
in dieſer; Begehen den Rege ung angeknüpft, und bofft man 
Gtabe Entgege e den dieſſeinigen Wünſchen in dem 
zug auf dle“ Mag fen werden wird, als dies in Be⸗ 
eee Bahn An h. Sea 
zenſtochou von pr ne Warſchau Petersburger über 
Machen wen preufufcper Seite ſtattgefunden Sr ö 


ine Armee haben, die entweder Minte-Büchfen oder Zuͤndnadel ⸗ 

ewehte führt: 8 f * 2 
— Herr Stölting, Subdirektor der Aachen Mündener 
Feuer Verſicherungs⸗Gefellſchoft hier, hat geſtern auf 
Anordnung derſelben für die Ueberſchwemmten in Preußen dem 


von welcher die, Aa en Münchener Feuex⸗Verſiche rungs ⸗Geſellſchaft 
ſchon früher zahlreiche Pfoben gegeben hat. Ks 

Stolpmünde, 19. April. Geſtern Abend um 7 Uhr 
pafürte,. hier, co. 30% Meilen in See, die engliſche Flotuille, 
beſtehend aus 16, Segeln. 1 W Oſiſ. 3) 

Paris, 22. April. (Tel. Dep.) Die Ankunſt des Kai⸗ 
ſerpaares wird um 6 Uhr Abends erwartet. — Eine hier ein- 
getroffene Privatdepeſche meldet aus dem Lager vor Bebaftopol 
dom 17. de daß General Bizot getödtet worden iſt. 

— W. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ ent» 
bält eine Depeſche des General Cantobert aut dem Lager vor 
Sebaſtopol vom 17. d. Ja derſelben heißt es, unſer Feuer hat 
fortwährend die“ Oberhand. Bis zu dieſem Augenblicke iſt vor⸗ 
züglich die Artillerie mit dem Angriffe beſchaͤftigt; das Geniccorps 
legte bedeckte Wege an, um ſich dem Platze zu nähern. 


Einnahmen auf 1,602,006,972 Fre, fo daß ſich ein Ueberſchuß 
von 4, 140,488 Fr. ergiebt. Die Budget- Komcmiſſton hat, mit 
Zuſtimmung des Staatscatbs, dieſe Poſitionen dahin modifizire, 
daß für die Ausgaben 1,5 98,286,528 Fr. und für die Einnah⸗ 
men 1,60 1.586732 Fr. angenommen worden, mit einem Ueber» 
ſchuß von 6,300,204 Fr. Die Ausgaben find weſentlich durch 
die beiden letzten Anleiben im Betrage von reſp. 250 und 500 


N 149 3 1 2 eni _ [ Jin 
— Die durch Penſtonirung des Geh, Ober⸗Nechnungsraths 
o v. Werthern erledigte Stelle im Kollegium der Ober 
F e wird durch den eee e 
ec beſeht wide“ 


ticker Spizküget, die anten aüßgehölt und mit kiner Vorrichtung 
dekjeben, iſt, daß ſie beim Feuern ſich dicht an die Züge anſchließft 
I" ſo die große Sicherheit bewirkt. Wir werden alſo bald 


betreffenden Comiter die bedeutende Summe von 10,000 Tolr.“ 


und außerordentlichen Ausgaben auf 1, 597,926,486 Fr., die 


n e n Kü, eee 
agen täglich Abends, zwiſchen Ni; Uhr · 8 2 er in der Expedition, en 556 
ſerate aus petiiſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. * a I iawarts bei ‚jeden Poſtanſtalt. 
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Adnung erledigt 738 aber zurückgezogen oder blieben wegen ließ. „Dir Feſtung, n der Landſeite ſehr ſchwach “ heſßt es 
3 der 1705 1 4 — Wie ſehr dgs Peiitions. 77% A, Fr alt außtt ihret d 11 010 lag 
N 7755 gen 1848" ö geſchränkr bac, vofer zeugen diefe | mauer gat Tae Außeniver „ aber die Entſchloſſeuheit ihrer 
e Ka 14907 eritichen, welche der Natſonal - | ertheidiger, die lebendige Wehr 1 0 ſie er BR ö 
mind 1848 vorlagen. a — f — Dit Verſuche mit den neuen Feuerwoffet haben ein o 
0 0 ee Conturedronunng wird ſchon mit dem 1. Oktober ji tigeß,, Reſültat, geliefert, daß ce e unsere 


inie und Landwehr, fa, weit ſie nicht fon. mit Zündnadelgewehren 
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Millionen Ft. vermehtt worden, für welche zur Verzinſung 


lich 8 eſizit des legten Verwaltungs auf 
60,00 . geſchätzt, rch die ſch i ld des 
Stoatsſchozes bie auf 839,347,253 11 Serben würde. 
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35,620,080. Fr. 275 zur Amortiſation 10,473,039 Fr. erfordern, wi * konnte, wußte er in dem Bus des Belſſar mit 
r 


der Iren die Töne hinreißender Weichheit jedes Her v 
hierbei den lebhaften Wunſch, dig 15 
er Beliſot bewundern zu konnen. 


rühren. f 


den in der gan 
5 leib E, well 


A hunter jeder eibung zurück, 
wohl Niemand bis dahin die * en Stimme 2 
ch 


Anlauf des San gewaltig vor, alk wolle er di 
e Stimme felbſt übertönen, und da war es wahl 


r getroffen. leber 


Bliſchkiren find in e 
dieſe Söhne der Steppe ch in Atem Privatbriefe aus 
Rußland in der „N. Pr. Z.“ Folgendes: 

.. Das weite Reich Rußlands iſt in feiner ganzen Ausdehnung in 
gewaltigſter A 9, der Boden droͤhnt, denn ein ganzes Volk tritt 
ins Gewe A ſtraßen find mit Zügen bewaffneter Eandwehren 
(Druſchi bedeckt, überall Waffengeklirr und der kadenzirte Pall der | IM 5 3 t ' 
Kommando „ das ganze heilige Rußland ein großes Feldlager, ünſtleriſche Umgebung des großen Gaſtes eine Ri 
doppelt fo viele Mannſchaften ſtehen bereits marſchfertig, a Bi Schritt zu halten. Herrn Kron, vom 

v 


man aufs 
ubieten gedachte; man hat beveits eine zweite Altersklaſſe voh Offizieren] Braut 10 . 185 
e 31 Bi Danke ber Gere fine ee 
anner gefochten, verſagt ſich ſetzt dem Dienst; 9 weiß⸗gelbe | I’. Eu * l 8 j 
Ports R ein Band, was nie 10 1 Jene 1 Seine Stimme iſt Gagen Herre Klang, die e 
des Kautaſus und der Baſchkiren, die Rußlands Kaifer auf dem einzig] tein und der Ton gebildet; jedoch fehlt es nicht felten dem Be ra 
1 18 5 e Een Sm a trag an Klatheit und Halkung. Herrn Kron, dürfte wohl naß 
uzuführem kr ie haben in ihren grenzenloſen eppen den Ru at Eh ale * Rt * 
bes Kaifers: zu den c 28 und nun ziehen fie heran, Gelegenheit werden, feine angenehmen Mittel in gun 


jede Horde, je nach der Kopffahl, in Regimenter getheilt; — fie zieben Lichte zu zeigen. Eine ganz vortreffliche Pri ö fige 
1 halb antik in Helm und Fi An und 70 * langen Fünten, | wir in Frau von n — der edle, AR 
oder n den ſpitzen Pelzmügen mit der Lanze au den einen unanſehn⸗ Klang ihrer Stimme, ihr fe er usdruck voller Vortrag ⸗ 4 
8 N eee ee jene feitfanmen ane, Wi ie en errangen ihr einen volſtandi du | 
chauſpiele; neulich kam hier wied f ren; 5 ga A Sucteß. Ein Glanzmoment des Abends und wahren Hoch nu 


pferde etwa ſtark, man hatte die Söhne er Steppe von M aus 
auf der Elſchbahn hierber ſpedirt. Doch hältedi ſes Wunder der tech⸗ 
niſchen Civiliſation keinen ſo großen Eindruck auf die ſchligaugigen Ge⸗ 
ſellen gemacht, als man erwartete; ſie freuten ſich der Schnelligkeit, aber 
erklärten, doch, daß der Sturm viel ſchneller dur, die Steppe ſauſe und 
daß ein gutes Baſchkirenpferd Schritt mit der Lokomotive halten konne; 
offenbar weil ſie die Entfernung nicht zu ſchaͤtzen wußten. Uebrigens 
erklärten ſie die „Lokomotive“ kurzweg für „gute Zauberei“, meinten aber 
ihre Zauberer konnten auch ſehr wunderbare Dinge machen. Als ſie in 
St. Petersburg einrückten, wollte man ihnen eine 102 ſtehende Kaſcrne 
anweiſen, ſie baten aber, man moge ſie doch im Freien laſſen, denn 
wenn ein Erdbeben eatſtünde, fo könnte fie das zuſammenſtürzende Ges 
baͤude zerſchmettern; ſie ſeien kluge Leute. Man willfahrte ihnen und 
gab ihnen Holz, Stroh u. ſ. w., und ſie bivouaquirten luſtig; die 
ganze Nacht hindurch erklangen ihre eintönigen ea Als man ſie am 
anderen Tage abmarfdiren laffen wollte, wurden fie plotzlich ſehr traurigz 
endlich weigerten ſie ſich foͤrmlich, weiter zu marſchiren, denn man habe 
ihnen verſprochen, daß ſie hier den Kaifer ſehen ſollten! Man meldete 
Sr. M. dem Kaiſer dieſen Vorfall, und fofortufehte ſich Se. Maj. zu 
Roß, indem er bemerkte, er ſei ja au der Water und Czar aller Baſch⸗ 
kiren. Der Jubel, mit dem die Baſchkiren den, Kaiſer empfingen, war 
unermeßlich; fie lachten, ſchluchzten, weinten, en eh den Boden, 
ſie kußten bald ſich unter einander, bald die Stiefeln des Kaiſers, ſie 
krochen unter dem Pferde durch, umarmten die Beine des Pferdes, kurz 
es war wirklich ein Haufen von, Kinder, der ſich in unermeßlichem Jubel 
um den Vater drängt. Als fie der Kaiſer geſegnet hatte, zogen ſie ab.“ 
Sie gehen nach der Oſtſeeküſte um dort den Kuüſtendienſt zu übernehmen. 
Sie werden ſich in ihrer Weiſe gewiß ganz brillant benehmen, diefes 
gutmütige aber kriegeriſche Reitervolk der Steppe! 232592 
90 1 — 1 10 gun 

| Stadt Theate. 
Etrſte Gaſtdarſtellung des Herrn Beck. 
W Lucrezia Borgia, 

Die Direktion batte mit Fug und, Recht dieſer Auſſchrift 
des Theaterzettels die Patent ſe „Noch nicht dageweſen!“ 
hinzufügen können, denn in dieſen Worten nur läßt ſich der 
erſte Eindruck, welchen diefer grandtoſe Sanger deim gesammten 
Publikum hetvortief, charakteriſiten. Wit haben kurz hinterein⸗ 
ander auf unſeter Bühne die beiden bedeutendſten lebenden 
Tenoriſten bewundern können, Roger und Tich atſcheck, und 
fol war es von großem Intereſſe fut unſere Operufreunde, auch 
eine Stimme andern Gente's zu vernehmen, einen Baryton, 
den wahrſten, ſchoͤnſten Ausdruck männlicher Kraft und Energie. 
Die Wirkung dieſer uns ganz neuen Erſcheiuung war um ſo 
gewaltiger, um ſo wohlthuender, als unſte Deutſchen Magen 
durch das Raffinement com plicirtet ſrangzöſiſcher Speiſe ein wenig 
erſchlafft waren! Beck's Töne wirkten in dieſer Hinſicht, wie 
ein erquickender Regenguß nach brennender Hitze. Während wir 
dort ein Brillant Feuerwerk bewundern konnten, machte heute 


Beck wiederum den wohlthuenden Eindruck einer gewaltigen Ja ber 1 Nichtlief ih len Gewinnes geg 1 
9 5 i f a er bisherigen Nichtlieferun tgangene wi { 

Fee ee Haben wir uns erſt von dem Erſtaunen Handlung K. 5 Die lage del wett fie die eieferung ſelbſt berg 
erholt, welches dieſe wunderbare 2 dieſe einz2g ſchone wurde durch rechtskraͤftige Verurtheilung der Verklagten erledigt. ft 
Stimme hervorruft, jo beginnen wir nach wiedergefundener | blieb nur: von welcher Zeit ab die Säumniß der ES 

Ruhe erſt, den Künftler, den Sänger zu genen. Nie] Hand ung in Bezug auf die Lieferung für einefrsten an 16 
haben wir ſolch eine Stimme gebört, aber noch irtiagte war der Meinung, dee eg dee e die ke 
weniger haben wir die ſeine Cultur eines fo tieſenhaften jahre, d. b. bis zum 22. Juni auslegen AN tend mit , Verla 
Eh 8 . g n gerin behauptete! Fruͤhjabrsverladung ſei gleichbedeutend mit ite d 
Materials für möglich gebalten Dieſe Stimme rollt bald wie ] fogieich nach eröffneter Schifffahrt.“ Der erſte Wichter verurhh 0 
Zupiceis ſurch barer Donner, bald ſpielt ſie wie der ſanfteſte J vertlagte Handlung zum, Schadenerſat. weil die Lieferung 700 el 
Zephir au unſer Ohr, dald entflammt fie; zum Enthusiasmus, zum 20. Juni erfolgt ſei; der Nich ler zweiter n a e 1 % 
bold rührt ſie zu Thränen. Während dieſer außerordentliche 1 20 F u 17 RAR t e e ten) 

g na i \ . ai bewi orden. 1 5 A 
Sanger als Herzog von Ferrara ganz ſeine niederſchmetternde l ſcheidung betätigt indem es in zen Gründen gubfähet: obe ertrah 


war das Duett im zweiten Akte zwischen ihr und dent erden 
Der Verein beider Stimmen machte hier eine überm ihn 
Eindtuck, und wit müffen bekennen, daß dies Reck'ſch. Je 
ſoiel Ales was wit an! Ausgezeichnetem in der Oper. be 
glänzend überſtrahlte Möge das Publikum zunach ich 11% 
den Hochgenuß entgehen laſſen, den herrlichen Sänger als „Zane, 
im „Nachtlager von Granada“ zu, hören z die Saſſon it bci, 
Ende, und ein Beck kebrt ſo bald nicht wieder. 9 


noise 8 70 — iin pole 16 f 
Leocales und Prodingielleb . in 


Danzig, Auch S., Kl, Hoh. ber Prinz und die 
zeſſin von Preußen haben zur Linderung der, Noth, 10 k. 
ſchwemmten Weichſelniederungen einen Beitrag von 1000 1 
an den Herrn Ober⸗Präſidenten Eichmann eingeſandt. 7 10 
— Die Nowitzkiſchen Eheleute hahen auch den hie 
Klein-Kinder-Bewahranftalten, 100, Tölr, vermacht, 12514 
. Ein ‚felten vorkommender Fall gab am letztperfloſſenen Sonn 
zu einem Feſte Veranlaſſung, welches als nach Bit swerthes Bl 
wohl derdient öffentlich bekannt zu werden, obgleich der änſp 
Viranſtalter deſſelben gerne im Stillen Gutes wirkt. Am 
1830 hatte der Buchbindermeiſter, jetzt auch Kaufmann, W. F. B 


en. Noch vollbFl 
bebrzeit blieb derſelbe ununterbrochen in der Bur au [den Weg 
befhäftigt, fo daß nunmehr 25 Jahre ver ſtoſfen find. Dieſer 
A bat ſich durch feine Arbeitstächtigkeit, ſein beſcheidenes Weſen und Pa, 


zipals in hohem Grade zu erſtreben gewußt und deshal Le 

beſchloſſen, den 25ſten 40 f ſeines Eintrittes in die Lehre ek 
derfonen, Freunde des Hauſes, waren ad 

fämmtlichen Gehilfen dazu eingeiaden,“ Nach vergnügt verlebt 
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10 


705 
m r 


gleicher Weiſe überreichten darauf ſämmtliche Familien leder und I 
) 13 1 el 1 nad 


die Arbeitnehmer aber anſpornen, jedetzeit' bemüht zu fein, durch 
und Traue ſich die Zuneigung und das Vrctrauen ihrer Vorge 


Quantitat Weizen loco Danzig „zur Frübjahrsverladang 
liefern. Am 5. Maſ o. J. forderte das engliſche Paus die Ladung u a 
ſolgte nicht, weshalb das legtere Klage auf Lieferung und 


Makler ſeien untereinander abweichend. Das Gutachter 
ſpreche ſich dahin aus, daß unter „Frübfabrsgief 


ediren wahrend 


ingsverladung nur zu verſtehen ſei, „daß die Verſchiffungen von 
| rache e ; TR A 15 dt. — 
die Schifffahrt dann ſchon eroͤffnet ſei — und mit dem 2 Juni 
ten.“ Die Adee Aelteſten der Kaufmannſchaft müffe jedoch 

chr für die ric 


0 
leußerung der Verklagten beftätigt werde. 
f lägeri 


worden, N Lieferung ungefähr 4—5 Wochen 
er chifffahrt vi 3 * 

i muͤſſe ‚fie. iden. Es A e 
& fährt er n muͤſſe gegen ‚fie. ‚entfcheiden ſtehe feſt, daß di 


0 0 en der Lieferung 


sgerladung iſt 


gen Schiffe zu expediren.““ (. H. 3.) 

I danzig. Vorigen Jahres wurde der derwahtloſte Knabe Pah lat, 
Bet — aus N 2 8 775 A* der Kommune durch 
0 rath Hahn in Stutthoff anfäßigen Eigenthuͤmer Möller 
FALL en ſowohl, als deſſen Ehefrau, eine beliebte 
| imme, find ſehr rechtliche Leute, 

ltniſſen befinden und 
v, haben. 
0 liebevolle 
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welche ſich in guten Vermoͤgens⸗ 
einen einzigen Sohn von Lö Jahren, Namens 
Pablcke fand bei dieſen guten Leuten eine freundliche 
Aufnahme und Behandlung, betrug ſich aber dennoch hoͤchſt 
lacht, namentlich war 
dem Diebita 

De 120 en 

ordentlichen 
den 12 Thirn. * 


beleuten dienenden Knecht Witt, einem hochſt 
2 re fein müͤhſam erworbenes Erſparniß 
gr. aus feinem verſchloſſenen Kalten entwendet, 

nr daß von dem Thäter die — zu entdecken geweſen 
h 2 % Ager Dezember kam der Executor Munde nach Stutihoff, 
58 litten unbewacht vor dem Wirthshaufe ſteden, und wurden ihm 
W eſem eine Reifetafche, worin ſich unter mehreren Sachen auch 43 
5 baares Geld befanden und die Schlittendecke im Werthe von 10 
len., geſtohlen. Der Verdacht dieſes Diebſtahls fiel ſofort auf den 
Molen babe welcher ſich in dem Stalle veritudt hielt. Als Guſtav 
und don dem Diepſtahle hörte, ſüͤchte er ſogleich den Pahlckt auf, 
a ihm die Beſchuldigung vor. Pahlcke geſtand die That und 
9 95 die Sachen ſofort dem Munde zurückgebracht. Bei dieſer Gele⸗ 
it äußerte der Pahlcke zu dem Möuer noch: Wenn Den dafür 

N fenverden fol, fo muß Schwichtenberg (der Stiefſohn des Eigen⸗ 
ers Stürmer, ein Knabe von 15 Jahren) auch beſtraft werden, 

MN ber weiß, wo das Geld des Witt ſtect Guſtav Möller packte 
f den Pahlcke beim Kragen und brachte ihn ſogleich zur Mutterz 
ging mit dem Knaben zum Ortsſchulzen, zeizte die ganze Sache 
zund wurde nun da Pahlge auch im Scholzen⸗Amte dabei blieb, daß 
ichtenderg von dem Diepſtable des Witt'ſchen Geldes wiſſe, der 


hiötenberg ins Schulzen-Amt geholt und beide Knaben in das 


treuen 


di 


‚6-Grfangniß, eingefpsret, um andern Tags das Nabere mit ihnen 
iv deranlaffın, Am eig Neeb le nun Vabicht den Ech 
ah; fie wollten den Guſtav Möller als Mitſchuldigen an dem Bied⸗ 
Au des Geldes angeben und sagen: er hatte auch davon, aber nur 20 
fü erhalten, alsdann wurde die Sache doch wohl nicht fo ſchlimm 
ie ausfallen, da Guſtab der Sohn des Hauſes fei, und wurde die 


Aae D 
ulzen-Amt verhört wurden, machten fie auch wirklich die Anzeige, 
405 Sultan Möller beilnehmer des Oiebſtahls — a Ko = 
Se vollftändig ein. Auf Grund dieſer Angaben wollte der 
N mit bie Krrerisung des Guſtav Möller anordnen, und alle 3 Knaben 
über ren Verhandlung der Sache dem Kriminal⸗Gerichte zu Danzig 
1 6455 Die Eltern des de. Moller weigerten ſich jedoch, ihren 
beherzt Bw Thränen feine Unſchuld ihnen ſowohl als dem Schulzen 
verncher e 15 andern Beiden als lebe tragsportiren zu laſſen, ſondern 
welches denn auch g ſabſt dem Gerichte in Danzig einzuliefern, 
nud Pahtie und Sach iſt. Auf Befehl dieſer Behörde wurden 
das Kinder- Depot zu Aonchckoper wegen ihres jugendlichen Alters in 
Harn en 3 T. ware geſandt und dem Vorſteher deſſelben, 
bade Sefängniß A A obe de Guſtav Mötler jedoch ins 
be freundlickeit und große, Vorlieb 
ein, wi reichte ein Hauch dem 


tile bleiben. Am andern Tage, als dieſelben 


Der durch ſeine aufopfernde Men⸗ 
je arme Bub 1 00 bekannte 
? i rn. Kriminal⸗Direktor Richter 
© bat, ihm auch den ze. Möuer ins Ainder⸗Depot zu Wes 
Her Wee fr undlüchſt bewilligt wurde. In gewohnter 
und ermahate tagte unn Hr. chert den Möller über die Sache 
del Betheuerun bn, die Wahrheit offen zu bekennen; Möller aber blich 

N Hr. Gertz nahm nun die Gelegen⸗ 


— einer Unſchuld. 
ich N. beiden Knaben zum Geſtandniß der Wahr⸗ 


belt 
dien 
ngen, A 


14 zal 5 
U zu 

x s ein ſo erfreuliches Refultar lieferte, daß der 

* ganz unſchuldig an dem Diebſtable 

begeben, den Schwichtenberg im Gefang⸗ 

oller ats Mitſchuldigen anlegen, damit Be 

r. Gert 


ſollte. Dieſe! 
Wiederholen, eſe Ausſage ließ ſich 


— 
Auch Schierer glaubwürdiger Zeugen von id 
0 chwichtensgeng gestand ditfes — und * 


N ſich denn Herr Gere bewogen, der Königl. Staatsanwaltſchaft ben 


richtnichen ore 
die unterſuchung wider den de. 


Hieraus ergiebt ſich der Rechtsſatz: 
diejenige Zeit zu verſtehen, 


Te de übja 
| 1 u bang be. Bunge ane nach Gräffnung 
Schifffahrt, die fertigen Waaren zu verlaben und die zum Laden 


derſeibe, wie aus Nachfolgendem ſich ergeben 
ſehr ergeben. Am 16. October v. J. wurde dem 


Erfolg feiner Forſch 


en anzuzeigen. Hierdurch und aus dem nachherigen 
10 5 I 


wurde die Kon ab Staatsanwaltſchaft veranla 
- n De u 

hatte Herr Kaufmann Gertz die große Freude und Genugthuung 

ſeine aun A Fe als frei feinen bekuͤmmerten 11 


— 


Eltern wieder zu übergeben. Gegen die Knaben Pahlcke und Schwich⸗ 
tenberg wurde nun am I, d. M. die Sache in öffentlicher Audi 
verhandelt. Pablcke gab ein ergteifendes, ſchaudtrhaftes Bild von einem 
fe ichen Verbrecher, der dem ergrauteſten Boͤſewicht in Lügen und 
abelhaften Angaben zur Seite geſtellt werden konnte. Mehrmals geſtand 
derſelbe die That zu, jedesmal aber waren die Umſtände anderer Axt, 
fo daß nur fo viel gegen ihn feſtgeſtellt werden konnte, daß er den) 
Diebſtahl an dem Gelde mit einer ͤberaus raffinirten ueberlegtheit 
ausgeführt hatte. Der hohe Gerichtshof erkannte hiernach den 13 Jahre 
alten Knaben Pablcke, zweier ſchwerer mit Zurechnungsfaͤhigkeit aus⸗ 
eführten Diebftähle für ſchudig und erkennt eine einjährige Gefaͤngniß⸗ 
rafe in abgeſonderter Beſſerungsanſtalt; gegen den 1 Schwich⸗ 
tenberg aber nur der Theilhabme an einem ſchweren Bicbſtahl für . 
ſchudig und eine monatliche Einſperrung in eben der Anſtalt, und beide 
in ſolldariſche Deckung der Gerichtskoſten. Mit welcher Geläuſſgkeit 
der I3jährige Knabe Pablcke die Sache vortrug, mit welcher Verſch en 
beit er auf alle Fragen des Hrn. Vorſigenden auf der Stelle antwort 
ſetzt nicht allein in Erftaunen, ſondern ift faft unglaublich für den, der nicht 
der Verhandlung perſonlich beigewohnt hat; e 50 
weniger verdorben und giebt Hoffnung zur Beſſerung. re a 
noch am Leben, er würde einen reichen Schatz für ſeine Forſchungen in 
der Schaͤdellehre an dem Schädel des pale gefunden baben. * 


—— 


Handel und Gewerbe. 
Danzig. An der Börfe wurden aus dem Waſſer verkauft? 

Am 24. April: 7 Laſt 122. 23pf. Roggen fl. 435, 354 Laſt 12 Weizen, 
8 kaſt 128 , 20 pf. do. fl. 600, 8 eaſt 127. 28 pf. do. ft. 680, 

19 baſt 127 do, fl. 660, 73 Laſt 129pf. do. fl. 7124, 82 8. 


128. 20 pf. do, fl. 69, 12 eaſt 19 2 xf. poln. de,, IL} Laſt 
128 pf. do., ee 130pf. inl. do. fl. 720, 5 Loſt 122pf. do. 
und 5 Laßt 182, Border fl. 745. nit 
Bahnpreiſe zu Danzig vem 24. April 1855, . 
ü Weizen 120—136pf. 78127 Sgr. 1 
Roggen 118—127pf. 67-76 Sgr. i 
Erbfen 57 83 * 3 * 
Hafer 607 2pf. 35 —42 1 
Gerſte pf. 54 62 Sgr. 
E Spiritus Thlr. 25 pro 9600 Tr. F. P. 
Schiffs -Nachrichten. 


Angekommen in Danzig am 21. Avril. 

R. Waterborg, , Johanna u. M. Dyk, Maria Cath., v. Amſter⸗ 
dam; P. Bakker, Harmonie, v. Rotterdam; F. Schwartz Uckermünde; 
3. Steinortb, Amazone; P. Schroder, Eugen u. Mobr, Auguſte, 
v. Swinemünde; F. Saß, Friedr. Wilb.; H. Parow, kueina u. J. 
Wilcken, Eliſe & Emma, v. Greifswald, m. Ballaſt. u ff 

Angekommen am 22. April: 

J. Gronwald, Maria, d. Sunderland, m. Kohlen. G. Schmidt, 

Hermann, London u. Klaſen, Antje, v. Rotterdam, m. Gütern. S. 


N 


Petterſen, Norden, d. Antwerpen, m. Pfannen. M. Pederſen, Anna; 


Marg., v. Bergen, m. Heeringen. 
3. Schuberg, Joh. Emilie u. P. Markwardt, Friedricke, v. Swine⸗ 
münde; C. Miedbrod, Farewell, v. Elſeneur; P. de Bor, Gefina, v. 
Delfzyl; A. Harder, Friedr. Wilh. IV.; W. parow, Mentor und M. 
Gruͤnwald, Auguſte Mathilde, v Stralſund. 

Angekommen am 23. Aprit: 

M. Albrecht, Clara Maria, v. Liverpeol, m. Salz. J. Oblſen, 
Enigheden, v. Stavanger, m. Heeringen. W. jorton, Anacreon, v. 
Shields, m. Kohlen. J. Zongeblöd, Johanna, v. Antwerpen, m. 
Pfannen, H. Kempen, Catharina, v. Hamburg; J. Voß, Corneliq, 
v. Shiedam; K. von Wok, Cath Eliſab.; N. de Bör, Fenna und 
Luͤkkens, Geſina Joh., o. Amſterdam; H. Beckmann, Peter; J. Schütt 
Heinr. v. Tamm und H. Luther, Johanna, v Stralſund, m. Ballaſt“ 
— ͤ—— ͤ —— ſ— ——ẽ — —ͤ—u — Pete 


Angekommen e Fremde. 
Schmelzer s Hotel (früher 3 Mobren) 

Der Hauptmann der Artillerie und Adjutant Sr. K. H. des 
Prinzen Carl von Preußen Hr. Baron v. Puttkammer a. Berlin, 
Hr. Partıkulier v. Wilogky a. Graudenz. Hr. Fabrikant Schulder a. 
Königsberg Hr. Gutsbeſiger Simſon a. Wilbelminthal. Die Hrn. 
Kaufleute Aronſon a. Marienburg und Schirmer a. Breslau. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Rentier Baron v. Hochwechter a, Liſſa. Hr. Oekonom Wittzack 
a. Templin. Die Hrn. Gutsbeſiger Waldow n. Gattin a, Kehrwalde 
und Li dke a. Taſchau. Hr. Schiffslapitän Blanck a. Colberg. Die 
Schauſpielerin Fraͤul. Hickmann a. Berlin. 

Hotel de Berlin. 

Hr. Buchhändler Schloh a. Breslau Hr. Eiſengießereibeſitzer 
Schramm a. Breslau. Hr. Kaufmann Kirchner a. Berlin. Hr. Pfarrer 
Bobrick a. Gr. Lichtenau. 

Im Deut ſchen Haufe: 

Hr. Partikulſer Rilowski a. Neumark. 

1 Hotel v’DLivar 

Die Hrn. Kaufleute Cohn a. Königsberg und Schmidt a. Berlin. 
Hr. Gutsbeſizer v. Krahn a. Jaßow. Hr. Gutspächter Schulz 
a. Neuhoff. y len 

Hotel de Thorn: 


H. Suhr, Lina, v. Wismar, 


Hr. Baumeiſter König a. Berent. Hr. Rentier Ziehm a. Stüblau. 


Hr. Gutsbeſitzer Piepkorn a. Gr. Löblau. Hr. Kaufmann Oreſcher 
a. Coblenz. Pr. Oetonom Pieper a. Schmaſin. 
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| Aus Berlin. 
K Neues Etabliſſement 


Nas e a der | | nicht nd eee 
erſten Preußiſchen Landes- und National⸗Haupt⸗Herren⸗Garderobe-Manufactur g. 
„Zum Preußiſchen Edler“ | wo 


Kelololeioioleleleleieleieieleleieieleieie) 


8 Commanditen. 
Königsberg, N. lang. 3 . 
a Danzig. Langgasse 95, 9 AR 
‚© Wilsit,; am Markt. ; 


© Commanditen. 3 
Elberfeld, Ineibrücerbofs. 2 RR 
Crefeld, Hochstrasse. 3 f 
Bielefeld, am Markt. 3 
Leipzig, Grimmastr. 28.3. 


kur! 


S Memel, Marktstrasse, 


12 ODER 3 Me . o οννονοννννονναðꝰ]² 
- 22 > * | | 
Gebrüder Kaufmann aus Berlin 
E Häupt- Depot: Danzig: Langgasse dr. 45, IR 
in dem früheren Devrient'schen Laden, 5764 
übergiebt nachſtehende Anvonck allen hieſigen und auswärtigen Herren zur gefäligen Beratung, 


Aufgemuntert durch die große Theilnahme, welche ſich unſere jüngſten Etabliſſements in Königsberg, Memel 11 
und Pilſit zu erfreuen haben, hat uns veranlaßt auch hier ein Ih sit, ee 
1 General- Huupl- Depot — = 
iI ven fertigen noblen, nach neueſtem Fagen ‚geatbeiteten 2500 0 U gan endan iu zn 
| Berliner Herren: Anzügen W MH 
u aufzuſtellen, und ſind überzeugt, daß dieſes Etabliſſement auch hiet ſich einer großen und allgemeinen Anerkennung zu IE 
ſill erfreuen haben wird. A 3 „ are 
Meine Herren! 0 1 znenizg 2 % na 4 
Der geringſte Verſuch giebt Ihnen den klarſten Beweis. # 
Ein. Die bloße Wohlfeilheit der nach ſtehenden im Preis- Courant angeführten ee ’ H 
11 5 Kr Herren ⸗Kleidungsſtücke IL. 6 
\ allein genügt nicht, ſondern wollen a ich hiet üns bemühen, durch unſer Lager, welches an Pracht und Gleganz „ 
. Geſchmack und Solidität gewiß nichts zu wünſchen übrig läßt, Reſultate herborzurufen, wie wir ſie auf E 
den größten Platzen Deutſchlands zu erreichen ſon glücklich waren. l 1 0 1 


W Wir enthalten uns aller weiteren Hinweiſung Betreff der Gediegenheit und Solidität unſerer Waaren, 5 
LT und bemerken nur noch, daß das Lager für jeden Stand gleichmäßig ſortirt, und wird jeder uns güligſt. Beehrende“ von [ag 
1 dem bier Geſagten mehr tie, befriedigt fein. hu * e | 
u . 
1 = 


Als Beweis diene 4818 - 8 | 
J BREIS-COURBANT.. 
u 25 pCt. billiger als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 
1 Frühjahrs- oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Tblr, an.]! Bleinkleid, in leinen Dell u. ſ. we, von 20 Sgr. ann 
IE Bonjour (Einreiher) in eleganteſtem Figon von 5 Tol. an, 1 Comtoir-, Garten“, Kegel. oder Reitrotk von 1 Thlr. an, f 
1 Oberrock von den feinſten niederländer Tuchen von7 Thlr. an. Weſten in allen nut, erdenklichen Stoffen von 25, Spr, an. u 0 
1 Frack, mit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Tylr. an. Schlafröcke von Lama, Plüſch, Angora, Velour und Rips, 

1 Bleinkleid, von inländiſchen, franzöſiſchen und nieder-“ von 2 Thlr. an. 101 3 1 


„ländiſch en Stoffen, von 3 Thlr. an. at N 
U | Gebrüder Kaufmann.as, Berlin. 
Be Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch Poſtvotſchuß effectuirt. SE 1 
F 

Stadt Theater in Danzig. f — Durch den Empfang der von! I. 

J. April. Zweite Gaſtvorſtellung des Kais rlichen ; RN 7% dell 

e Sltın "Beck. Das Rahflager von K 8 auf der Leipziger Meſſe und 1 

Granada. Romantiſche Oper in 3 Akten. Muſik von Conradin 0 Fabriken ſowohl fuͤr die Frühjah 
Kreutzer. 

Don den 26. April. Zum Benefiz für Herrn v. Stranz :; > Ingerau - ; 

9 "Ser Bigdner ee 8 1770 75 iſt mein Wgarenlager Maite e e 

von Chaxl. Birch⸗Pfeiffer. meralda: Frl. Hotzmann.) mo lichen P „ Manufaktur⸗ und ode⸗W̃ 

reitag, den 27. April, Dritte und vorletzte Gaſtdarſtelung des 9 Putz⸗ b N g 
1 Pen Becks ech 8 aufs Reichhaltigſte aſſortirt, und hoffe ich, 


— e ieee I ſowohl Geſchmack als die 
Für die Herren Geiſtlichen faͤmmtlicher Gegenftände "betrifft, "den Anſprug 


* 


empfiehlt 2 ex ee, en 5 
Confirmationsſcheine eines geehrten Publikums dies Mal ganz beſend 
mit acht verſchiedenen Bibelverſen zur Auswahl zu genuͤgen. 5 T 1. 1 
die, Buchdruckelei von Edwin Groening. HE. Fische e 
Aecht berſiſch Insect.-Pulv., das ficherſte, F -gisuustatng lit eu za 110 
3. Veiullg. d. Motten, Wanzen, Flöhe, Schwaben, p. Wildrufe und Locken für, Jäger 3 a e 
4. baben bei Voigt, & Co., Flaßengaſfe, 48, 5 Frauengaſſe 48. wandt 0 5 4 
Uu 0 * 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening u Dang rt 


